ſchieden. Beide Portale werden mit den Statuen Sr. 
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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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Mittwoch den 31. Auguſt 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 30. Auguſt. 
in einem Artikel über die italieniſchen Herzogthümer: Frank: 


Der heutige „Conſtitutionnel“ ſagt 


und Sr. königl. Hoheit des Prinz⸗Regenten geziert ſein, die dem Vernehmen 
nach dem Bildhauer Bläſer übertragen worden ſind. Die feierliche Eröffnung 
der Brücke findet am 3. Oktober, dem Jahrestage der Grundsteinlegung, ftatt. 
Der Bau wird 4 Millionen abſorbiren. Der Central⸗Perſonenbahnhof der 


reich gebe den Rath zur Reſtauration, werde aber nie dieſen | Rheinischen Eiſenbahn iſt durch einen Viadukt mit der Brücke verbunden. 


Nath mit Gewalt durchzuſetzen ſuchen. 
Paris, 30. Auguſt Nachm. 


beben ftattgefunden, bei welchem 200 Menfchen ums Leben 
gekommen find. 9000 Menſchen lagern auf freiem Felde. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 29. Auguſt. Die Mitglieder der Regierung haben ſich bei dem 
Miniſter des Auswärtigen zu einem Miniſterrathe verſammelt. Man glaubt, 


daß es ſich um die mittelitalieniſche Frage handle. 


„Morning Poſt“ ſagt, daß Frankreich ſich der Annexion der Herzogthümer 
an Piemont nicht widerſetzen werde, denn dieſe Frage unentſchieden laſſen — 


hieße ſich der Gefahr eines neuen Krieges ausſetzen. (Nord.) 
Hannover, 29. Auguſt. 


mal gewählt worden. 


2 (H. N) 
Madrid, 26. Auguſt. Die „Corr. autogr.“ behauptet, daß die Angelegen⸗ 


heit mit Rom einer baldigen glücklichen Löſung entgegengehe, wobei das Prinzip 


der Desamortiſirung gewahrt bleibe. Der Grenzfeſtſtellungs⸗Vertrag von Die: 
lilla wird demnächſt in Kraft treten. 600 Mauren griffen Ceuta an. Der 
Gouverneur an der Spitze der Garniſon ſchlug fie in die Flucht und tödtete 
ihrer fünf. Die Regierung ſchickte Dampfer mit Verſtärkungen ab. 


Preuſen. 

Berlin, 30. Auguſt. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: Dem General-Kommiſſions⸗Seeretär Serobaneck zu 
Breslau den Titel „Rechnungs⸗Rath“ allergnädigſt zu verleihen. 

Der bisherige Kreisgerichts-Rath Marckhoff in Bochum iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Bochum und zugleich zum No: 
tar im Departement des Appellatlonsgerichts zu Hamm, mit Anwei⸗ 
fung ſeines Wohnſitzes in Hattingen und mit der Verpflichtung ernannt 
worden, ſtatt feines bisherigen Titels „Kreisgerichts-Rath“ den Titel 
„Juſtiz Rath“ zu führen. 

Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Kanzow zu Schievelbein iſt zum Kreis⸗ 
Phyſikus des Kreiſes Pyritz ernannt worden. : 

Angekommen: Der Erb⸗Schenk im Herzogthum Magdeburg, Kam: 
merherr Graf vom Hagen, von Möckern. i 

Abgereiſt: Se. Excellenz der General der Infanterie, General-In: 
ſpecteur des Ingenieur⸗Corps und der Feſtungen von Breſe-Winilary, 
nach Breitrich. ‚ (St4) 

Berlin, 30. Auguſt. [Tageschronik.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz Auguſt von Würtemberg hat ſich geſtern Abend auf einige 
Tage nach Köthen zur Jagd begeben. — Der Miniſter des Auswär⸗ 
tigen, Freiherr v. Schleinitz, welcher einige Tage auf Schloß Gebeſee 
bei Erfurt zum Beſuch verweilt hat, iſt geſtern Abend um 10 Uhr von 
dort hierher zurückgekehrt. 

— Die Gemahlin des Staatsminiſters v. Auerswald, geb. Gräfin 
Dohna⸗Lauck, iſt nach einem Krankenlager von wenigen Tagen geſtor⸗ 
ben. In Folge dieſes ſchmerzlichen Familienereigniſſes iſt der Herr 
Staatsminiſter heute Morgen von Oſtende hier eingetroffen, um ſich 
heute Abend noch nach der Provinz Preußen zu begeben. — Der Ge: 
neral⸗Feldmarſchall Freiherr v. Wrangel kam heute Morgen von Steg: 
lig nach Berlin und begab ſich um 10 Uhr Vormittags zu Ihren 
Majeſtäten nach Sansſouei. — Der Kriegsminiſter, General der In⸗ 
fanterie v. Bonin, fuhr geſtern Abend nach Potsdam, beſuchte die dor: 
tige Brandſtätte und kehrte darauf wieder hierher zurück. 

— Der Prinz Ludwig von Schönaich⸗Carolath iſt von Amtitz hier 
eingetroffen. a 

— Der ruſſiſche Geſandte am königlich ſächſiſchen Hofe, Fürſt Wol⸗ 
konsky, iſt nach Hamburg, der General⸗Lieutenant M. v. Tumansky 
nach Breslau, und der Attaché im franzöſiſchen Miniſterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Baron v. Billing, nach Paris abgereiſt. 

(Pr. Ztg.) 

[Ein Erlaß des Magiſtrats zu Bütow.] Die hinterpom⸗ 
merſche Stadt Bütow, durch den Antrag ihrer Väter auf Wiederein⸗ 
führung der Prügelſtrafe wohlbekannt, hat am 4. Juni d. J. eine 
obrigkeitliche Bekanntmachung unter Trommelſchlag zu hören bekommen, 
welche nach der „Pommerſchen Zeitung“ wörtlich alſo lautet: 

Die am 31. v. Mis. aus polizeilichen Gründen angedrohte Einfperrung 
wird hierdurch aufgehoben, jedoch wiederholt in Erinnerung gebracht, daß ſich 
bei Nachtzeiten bei Vermeidung einer Polizeiſtrafe von 1—3 Thaler keine Hunde 
umhertreiben dürfen. Auch liegt in der Pflicht der Bewohner, darauf zu wa⸗ 
chen, daß die Hofhunde nicht bei Nachtzeiten ein ruheſtörendes Gebell auf den 
Höfen oder in den Ställen ausüben, was nur noch erneuert zu gerechten Be⸗ 
ſchwerden Veranlaſſung gegeben hat. Vorkommende Uebertretungen werden 
daher ebenfalls mit Polizeiſtrafe von 1—3 Thaler gerügt werden. 

Bütow, den 4. Juni. Der Magiſtrat. 

[Heinrich Leo] ſchreibt heut im Quedlinburger „Volksblatt für 
Stadt und Land“ folgendes: Wir müſſen geſtehen, daß wir allmälig 
auch an eine göttliche Sendung des Kaiſers Napoleon glauben. Wer 
große Fiſchhaltereien kennt, wird wiſſen, daß die Karpfen leicht Krank 
heiten preisgegeben ſind, wenn ſie gar zu faul im Schlamme liegen. 
Da pflegt man dann nach Bedürfniß Hechte in den Karpfenteich zu 
ſetzen, um die Karpfen munter zu erhalten, — und da nun einmal 
Europa zu dem ſtillen Waſſer eines Civiliſationskarpfenteiches ausge⸗ 
bildet worden iſt und unſer Herrgott noch nicht Zeit zu haben ſcheint 
zum jüngſten Tage, hat er einſtweilen einen Haupthecht in den Teich 
geſetzt. Gott erhalte ihn uns zur Geſundheit! 

Köln, 26. Auguſt. [Der Bau der ſtehenden Rheinbrücke] it, 
was den eisernen Oberbau betrifft, ſchon ſeit Anfangs Auguſt vollendet. In 
dieſem Augenblicke iſt man mit Fertigſtellung der Rampen und Errichtung der 


Türme beſchäftigt. Ueber Letztere ſchwebten längere Zeit die Verhandlungen 
jbiigen dem Handelsminiſterium und der Direction 2 Köln⸗Mindener Eijen- 


ahn. Nunmehr hat 2 definitiv für Ausführung der Portale und Thürme 
nach einem von dem Hof⸗Baurathe Strack in Berlin aufgeſtellten Projekte ent⸗ 


ajeſtät des Königs 


Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Rom vom 27. d. hat in Norcia ein Erd: 


\ Von vierundzwanzig Bürgervorſteher⸗Wahlen 
ſind nur ſieben der Regierungsliſte gemäß ausgefallen, ſechszehn gehören der 
Oppoſitionsliſte an, eine iſt unbeſtimmt. Der März⸗Miniſter Braun iſt zwei⸗ 


Heute verlautet, die Arbeiten an Erſterem würden bis zum 3. Oktober richt 
fertig geſtellt werden können. Die Central⸗Perſonenſtation iſt ein ſtattliches 
Bauwerk; die Güterſtation in der Nähe des ſtädtiſchen Gartens dürfte 
ſobald noch nicht vollendet werden. — Der als Hiſtoriker bekannte Ar⸗ 
chivar, Dr. Ennen, wird die Urkunden unſeres Archives in Gemein 
ſchaft mit Dr. Eckertz herausgeben. Das für die Geſchichte des Niederrheins 
ſo wichtige Werk beginnt mit dem, ſprachlich und hiſtoriſch gleich wichtigen, 
Eidbuche. Das Archiv it beſonders reich an Urkunden zur Geſchichte der Hanſe. 
Der im Ratbbauſe befindliche Hanſeſaal mit den Steinfiguren der Repräſen⸗ 
tanten jener mittelalterlichen Handelsgeſellſchaſt wird einer vollſtändigen Reſtau⸗ 
ration unterzogen. Kürzlich entdecke Dr, Enner eine Urkunde, wonach Meiſter 
Wilhelm, jener berühmte kölniſche Maler, von der Stadt 400 Mark für Arbei⸗ 
ten im Ralhhauſe erhalten hatte. Dieſe Angabe machte ihn aufmerkſam und 
jo gelang es ihm, unter der Tünche des Hanſeſaales Wandgemälde zu ent⸗ 
decken, die der Konſervator des hieſigen Muſeums, Rumboux, für Arbeiten 
Meiſter Wilbelms erkannte. Die Nachforſchungen werden ſortgeſetzt. — Aus 
Elberfeld erfährt man, daß die Cholera in den letzten Tagen minder gefährlich 
aufgetreten iſt. Hier iſt bis jetzt noch keine Erkrankung vorgekommen. — Die 
einen großartigen Anblick gewährende Rheinwehr hat eine neue Zierde in dem 
bohen ſchlanken Thurme der Kunibertskirche erhalten, an dem ſo eben die Be⸗ 
dachung vollendet wird. Das Innere hat der Malter Welter mit Fresken ge⸗ 
ſchmückt. Herr Welter iſt bekanntlich mit Ausmalung der Wartburg al fresco 


beſchäftigt. (Pr. 3.) 
2 Dentfhland 

Kaſſel, 27. Auguſt. [Die Leihbank⸗ Angelegenheiten.] 
Vom hieſigen Stadtgerichte iſt, mit Rücksicht auf die beſonderen Schwie⸗ 
rigkeiten in der Debitſache der hieſigen Leih- und Kommerzbank 
bei Adminiſtration der Maſſe, vor erkanntem Konkurſe ein Gläubiger: 
Ausſchuß zur Theilnahme an der Kuratel-Verwaltung beſtellt worden. 
Derſelbe beſteht, nach Angabe der „Weſ. 31g.“, aus folgenden Perfo: 
nen: Banquier Arnthal, Fabrikant Eggena, Kaufmann S. E. Gold⸗ 
ſchmidt, Literat S. Hahndorf, Obergerſchts-Anwalt Dr. Harnier, Ober: 
Gerichts⸗Anwalt Nebelthau, Banquier L. Pfeiffer, Banquier O. Pfeiffer, 
Kaufm. H. Scheurmann und Ober⸗Ger.⸗Anwalt v. Schlemmer. — 
Der bisherige Sekretär der kurheſſ. Leih⸗ und Kommerzbank, dermalen 
Direktor der Induſtriehalle zu Prag, Dietrich Albrecht Geeh, welcher 
ſich ſeit einigen Tagen hier aufhielt, iſt, nach der „Naſſ. Z.“, am 22. 
(Auguſt, Abends, auf Antrag des Maſſenkurators der fallirten Leihbank, 
Ober⸗Gerichtsanwalts Dr. jur. Deiker, vom kurfürſtlichen Stadtgericht 
bier verhaftet worden. Der Antrag ſoll dadurch motivirt fein, daß 
Geeh im April d. J., alſo kurz vor dem Fallimente der Leihbank, eine 
in von der Direktion dieſer Bank ausgeſtellten und auf den Inhaber 
lautenden Obligationen beſtehende Summe, wie die „Kaſſeler Zeitung“ 
vernimmt, von Einhunderttauſend Thalern, mit nach Prag genommen 
hat, ohne daß bisher über dieſe Summe Rechnung abgelegt worden. 

Oeſterre i eh. 

Wien, 27. Auguſt. [Die züricher Konferenz.] Wenn die 
Informationen richtig ſind, wie ich zu zweifeln keinen Grund habe, 
die ich ſo eben über den Stand der züricher Konferenzverhandlungen 
erhalte, fo find die Friedensarbeiten ſeit 8 Tagen thalſächlich mit 
Sturmeseile betrieben worden und ganz nahe daran, ihren Abſchluß zu 
erhalten. Es wird mir wenigſtens verſichert, daß, nachdem zwiſchen 
den Kabinetten von Wien und Paris in den letzten Tagen verein⸗ 
bart worden iſt, die Reſtaurationsfrage ganz ſeparat von den übri⸗ 
gen züricher Friedens = Negociationen im gewöhnlichen diplomati⸗ 
ſchen Wege zu erledigen, der deſinitive Friedensſchluß wohl bereits 
in der nächſten Woche in Zürich erfolgen werde. Mit der Ratifi: 
kation der bezüglichen Friedens⸗Inſtrumente von Seiten der betreffen⸗ 
den Souveräne wird es dann gleichfalls ſchnell von ſtatten geben. 
In der Reſtaurationsfrage ſelbſt ſcheint, wenn nicht alle Anzeichen 
trügen, eine Art von Compromiß zwiſchen den Höfen von Wien 
und Paris in Ausſicht zu ſtehen, deſſen Materie hauptfählid darin 
beſtehen dürfte, daß, während Frankreich ein für allemal die Idee der 
Löſung der italieniſchen Frage durch einen Kongreß aufgiebt, Oeſter⸗ 
reich dagegen die Reſtauration der mittelitalieniſchen Souveräne mehr 
der Zeit überlaffen zu wollen ſich anheiſchig macht. Da einmal Frank: 
reich, wie es ſich nun klar herausſtellt, an eine bewaffnete Interven⸗ 
tion zu Gunſten der italieniſchen Souveräne auch nicht im Traume 
denkt, andererſeits Oeſterreich gegenüber ſich zu den beruhigenden Er⸗ 
klärungen veranlaßt geſehen hat, daß es nicht blos im diplomatischen 
Wege die Reſtauration betreiben will, ſondern auch unter keinerlei Um⸗ 
ſtänden die Anneration auch nur eines der italienischen Herzogthümer 
an Piemont dulden werde, bleibt für Oeſterreich nichts Anderes übrig, 
als ſich damit vorläufig zufrieden zu geben und in Geduld die Reſul⸗ 
tate der diplomatiſchen Intervention Frankreichs in Mittelitalien abzu⸗ 
warten. Baron Bach hat vorgeſtern die Beſuche des geſammten di: 
plomatiſchen Corps entgegen genommen. — Der zurückgetretene Han 
dels⸗Miniſter Ritter v. Toggenburg fol, einer Verſion zufolge, Prä⸗ 
ſident der oberſten Kontrolbehoͤrde werden. (B. H.) 


t alien. 


Turin, 26. Auguſt. [Ein italieniſches Organiſations⸗ 
Projekt.] Der „Indipendente“ tritt ſehr energiſch für die Annexion 
auf. „Wenn“ — meint derſelbe — „die Vereinigung der Herzogthü⸗ 
mer mit Piemont verweigert wird, ſo werden den militäriſchen Inter⸗ 
ventionen wieder Thür und Thor geöffnet fein. Wenn man die Union 
aber annimmt, fo wird die Organiſation Mittel⸗Italiens auf ſicherer 
Baſis vor ſich gehen können. Indem Piemont den Wünſchen Mittel: 
Italiens entſpricht, wird es alſo der Ordnung einen wichtigen Dienſt 
leiſten; es macht ſich dann wohl verdient um Europa und erwirbt ſich 
unbeſtreitbare Anſprüche auf die Erkenntlichkeit der Diplomatie, die 
dann ohne Gefahr ihre Diskuſſtonen und Bankette in Zürich fortſetzen 
konnte. An Piemont iſt es, zu wagen. Dieſesmal if kühnes Vor⸗ 
gehen Klugheit.“ — Das nämliche Journal nimmt folgendes von dem 
Advokaten Petro Canepa ausgearbeitetes Projekt zur Organiſation 
Italiens in ſeine Spalten auf: 


J. Parma und Piacenza fallen dem König von Sardinien zu. 2. Das 
Venetianiſche wird unter die Regierung des 5 die le Maximilian geſtellt. 
3. Zur Regierung Toscana's und Modena's wird die Prinzeſſin Clotilde von 
Savoyen, Tochter des Königs von Sardinien und Gemahlin des Prinzen Na⸗ 
poleon, berufen. Letztere würde den Titel Prinz⸗Gemahl erhalten. 4. Die Le⸗ 
gationen vom Po bis zur 5 Rimini werden unter der hohen Souveräs 
netät des Papſtes von der königlichen Regierung von Toscana regiert, aber 
auf eine von letzterem Staate verſchiedene Weiſe, indem dem heiligen Vater die 
Beſtätigung der Geſetze und ein jährlicher Tribut von 3 Mill. Franken reſer⸗ 
virt werden. 5. Zuſammenberufung der Repräſentanten der fünf Staaten 
(Piemont, Venedig, Toscana, Rom und Neapel) in Rom. Dieſe Repräſentan⸗ 
ten werden eine Verſammlung konſtituiren, wie es ihnen gutdünkt. Kein Ber 
ſchluß wird Kraft haben, wenn er nicht eine Majorität von 4 Stimmen er⸗ 
hält. 6. Vollſtändige und ſofortige politiſche und Verwaltungs⸗Reformen für 
Venedig, Toscana, Rom und Neapel. 7. Alle fremden Truppen müſſen Ita⸗ 
lien binnen 6 Monaten verlaſſen haben. Rom kann nach einer Uebereinkünft 
zwiſchen dem Papſt und den Repräsentanten der übrigen Mächte noch länger 
beſetzt bleiben. 8. Die Mitwirkung aller italieniſchen Mächte wird bei einem 
Vertheidigungskriege, einerlei, gegen welche Macht, obligatorisch fein. 

Heute baben die Wahlen in der Romagna ſtattgehabt. Die Na⸗ 
tionalverfammlung wird ſich am 1. September verſammeln. 

Florenz, 25. Auguſt. In Betreff des Memorandums der 
toskaniſchen Regierung an die europäiſchen Kabinete liegen in 
franzöſtſchen Blättern ausführlichere telegraphiſche Mittheilungen vor, 
aus denen noch hervorzuheben iſt, daß die Regierung darauf aufmerk⸗ 
ſam machen zu müſſen glaubt, wie die Verwerfung der Wünſche der 
toskaniſchen Bevölkerung in Betreff des Ausſchluſſes der alten Dynaſtie 
und des Anſchluſſes an Piemont ſehr bedauerliche Konſequenzen nach 
ſich ziehen müſſe. Man müſſe dem, was Italien denke und fühle, 
Rechnung tragen. Die Kommunen Italiens haben übrigens deshalb den 
Anſchluß an Piemont verlangt, weil ſie das Bedürfniß erkannt hätten, 
Piemont gegen Oeſterreich zu ſtärken. Schließlich ſpricht das Memo⸗ 
randum die Gefühle lebhafter Dankbarkeit gegen die Großmächte aus, 
indem es gleichzeitig gegen die Möglichkeit einer bewaffneten Interven⸗ 


tion proteſtirt. 
Schweiz. 

Zürich, 23. Auguſt. [Das Knabenſchießen. — Oberſt 
Kunz .] Dem „Bund“ wird geſchrieben: Das geſtrige Knaben⸗ 
ſchießen if, vom Wetter begünfligt, in althergebrachter gemüthlicher 
Weiſe vorübergegangen. Bekanntlich iſt dieſes Feſt, das jährlich Ende 
Auguſts gefeiert wird, für die Jugend das, was für die Erwachſenen 
ein Freiſchießen oder Schützenfeſt, und war urſprünglich nur für Bür⸗ 
gerknaben vom zurückgelegten 5. bis und mit dem 14. Altersjahr be⸗ 
ſtimmt; ſeit etwa 20 Jahren jedoch nehmen alle Knaben, welche die 
hieſigen Schulen beſuchen und im angegebenen Alter ſtehen, daran Theil. 
Es wird dabei am Vormittage aus kleinen Stutzen nach der Scheibe 
geſchoſſen. Je nach dem Alter find die Knaben zu dieſem Zwecke in 
drei Klaſſen getheilt. Die jüngſten, deren Stutzen noch vom Büchſen⸗ 


ſchmied geleitet werden müſſen, gewinnen eine filberne Denkmünze (im 


Werthe von Fr. 1. 25) an blau⸗weißem Bande. In der mittlern 
Scheibe, wo der Stutzen aufgelegt wird, und in der obern, wo von 
freier Hand geſchoſſen werden muß, gewinnen die jungen Schützen mit 
einem Schuſſe im Weißen dieſelbe Denkmünze, während für Schüſſe im 
Schwarzen höhere Preiſe bis zum prächtigen, an filbernen Ketten han⸗ 
genden Feſtthaler, deſſen Gepräge die Stadt Zürich darſtellt, verabreicht 
werden. Auch die Bevollmächtigten der Konferenz haben den Feſtplatz 
beſucht, und der junge Baron Bourqueney, dem der Stadtrath eine 
Doppelkarte zugeſchickt hatte, paradirte, die Bruſt mit dem gewonnenen 
Preiſe geſchmückt, ſtolz auf demſelben. Am Sonntag, Abends 9 Uhr, 
iſt in Uſter der in der induſtriellen Welt wohlbekannte Oberſt Kunz 
geſtorben. Derſelbe hatte ſich durch Thätigkeit und hohe Gunſt des 
Glückes vom armen Knaben zum reichſten Manne im Kanton Zürich 
und zum größten Fabrikbeſitzer in ganz Europa emporgeſchwungen. Er 
beſaß 14 Etabliſſements (in verſchiedenen Kantonen vertheilt) mit etwa 
140,000 Spindeln; hatte aber vor nicht langer Zeit einen großen Theil 
davon an einen Verwandten abgetreten. An Vermögen verfteuerte er 
6 Millionen. Man ſchätzt aber das letztere auf 20—40 Millionen, 
und der Fiskus hofft, da bei zu geringer Verſteuerung der zehnfache 
Betrag nachbezahlt werden muß, dabei eine ſchöne Summe einkaſſtren 
zu können. — Aus dem Kanton Neuenburg wird gemeldet: Die 
Schneidergeſellen in Loele haben ebenfalls Strike ge: 
macht, wie die Bauarbeiter in London. Sie werfen ihren Meiftern 
vor, daß ſie den von ihnen angenommenen und unterzeichneten Arbeits⸗ 
tarif nicht eingehalten hätten. — Biel, das ſtets regſame Städtchen, 
geht mit dem Gedanken um, eine Uhrenböͤrſe zu errichten, um dem 
wichtigen Exportartikel eine neue Grundlage zu geben und auswärtigen 
Käufern in die Hände zu arbeiten. 
Frankreich. 

Paris, 28. Auguſt. [Zur Tages⸗Geſchichte.] Es heißt, 
daß in den vor einigen Tagen getroffenen Urlaubs⸗Beſtimmun⸗ 
gen wiederum eine Abänderung eintreten foll, ehe dieſelben vollſtändige 
Wirkſamkeit erlangen. Es wären namentlich die Vorſtellungen der 
Generale der italieniſchen Armee, welche das Kriegs⸗Miniſterium bes 
wogen hätten, eine Kommiſſion zu ernennen, die ſich aufs Neue mit 
dieſer Maßregel zu beſchäftigen hätte. — Der „Moniteur“ zeigt an, 
daß in allen drei Provinzen Algeriens der Ernteſegen vorzüglich 
ausgefallen und bereits auf allen Getreidemärkten ein Sinken der 
Preiſe erfolgt ſei. Auch die im Oſchurdſchura und bei den Beni Menaſer 
gemachten Verſuche mit Kartoffel⸗Anbau ſind gelungen. Ebenſo nimmt 
der Wollhandel einen Aufſchwung. In Tiarne wurden 500,000 und 
in Sebdu 350,000 Vließe angekauft. Man fängt auch ſchon an, 
auf Verfeinerung der Wolle zu ſpekuliren. 

Die letzten Nachrichten aus der Turo⸗Bai find vom 28. Juni. 
Die friedlichen Berichte aus Cochinchina beſtätigen ſich vollftändig. Die 
von Frankreich vorgeſchlagenen Grundlagen für den Friedens⸗Abſchluß 
ſind angenommen worden. Am 2. Juli erwartete man in Turo drei 
kaiſerliche Abgeſandte, um den Friedensakt zu redigiren und zu unter⸗ 
zeichnen. Frankreich behält Turo und Saigun; es wird einen Reprä⸗ 
ſentanten am kaiſerlichen Hofe von Hue unterhalten und jedes Jahr 


. 


einen Tribut, ſei es in Geld oder in Waaren, beziehen. 


großen Kolonie nothwendige Terrain. 


In der italieniſchen Frage will man wiſſen, Victor Emanuel 
ſei entſchloſſen, um größeren Gefahren von Bauern-Aufſtänden und 
mazziniſtiſchen Wühlereien zuvorzukommen, die ihm angebotene Einver⸗ 
leibung von Toskana und Modena zu genehmigen, jedoch vorbehaltlich 
der Genehmigung des europäiſchen Kongreſſes. Es ſteht übrigens zu 


fürchten, daß es am untern Po bald zu blutigen Auftritten kommt. 
Der Herzog von Modena, welcher nicht ganz 2000 Mann ſeiner 
Truppen mit Hilfe öſterreichiſcher Militärs über die Grenze gebracht 


hat — ein Theil deſertirte ſogar noch am Po auf die Gefahr hin, zu 


ertrinken —, ſteht plötzlich an der Spitze von 7000 Mann und hat 
für 10,000 Mann Uniformen anfertigen laſſen. 
iſt die Grenzfrage in Zürich noch nicht geordnet und die Schuldfrage 
erſt wenig vorgeſchritten. 


diplomatiſchen Separat⸗Verhandlungen über die Reſtauration und Con⸗ 
föderation beſteht. 
Niederlande. 


Scheweningen, 27. Aug. [ ] 
im hieſigen Seebade der Prinz Eduard von Sachſen⸗Weimar. 


phie, Schweſter der Königin von Holland, zur Gemahlin hat 


Ihre Majeſtät die Königin gebraucht das hieſige Bad faſt täglich und er⸗ 
ſcheint alsdann immer in Begleitung ihrer jüngſten Kinder; vorgeſtern jedoch 
wurde ſie auch vom Kronprinzen begleitet. Se. Majeſtät der König weilt noch 


zur Kur in Wiesbaden. 


Geſtern ſah man in nicht allzuweiter Ferne des Ankerplatzes der hieſigen 
a einen engliſchen Dampfer, welcher damit beihäftigt war, den Ze: 
ſraphendraht, welcher von Holland nach England gelegt iſt, zu revidiren, da 


ſolcher an irgend einer Stelle ſchadhaft ſein mußte. 


Die hieſigen Fiſcher rüſten ſchon ihre Boote zum Schellfiſchfange aus; man 
ſieht bereits eine Anzahl zum Auslaufen fertig liegen, und iſt fee e — 
er Herings⸗ 

ahre für unſere Fiſcher lange nicht fo ergiebig wie in früs| 11 


einer größeren Seereiſe natürlich manches zu beſorgen nöthig. 
a ht in dieſem 
ren Jahren geweſen. 


Im „Großen Badehauſe“ iſt vor Kurzem auch die Prinzeſſin Katharine 
Ruſſen ſind ſonſt weniger hier und be⸗ 
ſteht der größere Theil der Badegäſte aus Holländern, doch haben die Deut⸗ 
ſchen in den letzten Tagen noch ſtarken Zuwachs erhalten, unter 90 ſich auch 
r ohnung ge: 
nommen und in der Kutliſte als Banquier Sr. Majeſtät 12 Königs von 


Ouransſoff aus Moskau abgeſtiegen. 


Baron C. von Rolhſchild aus Frankfurt befindet, der im Dorfe 


Preußen verzeichnet ſteht. erf. Z.) 


Groſbritannien. 


London, 28. Auguſt. 
blikum geſtern zum letztenmale (gegen 23 Sh. Eintritt) zugänglich, da 
kommende Woche die letzten Anſtalten zu ſeinem Auslaufen aus der 
Themſe getroffen werden ſollen. 
dieſer Tage beſichtigt und ſich über die rieſenhaften Dimenſionen eines 
jeden feiner Beſtandtheile mit unverhoblener Bewunderung ausgeſpro⸗ 
chen. Sonſt waren in den letzten 14 Tagen durch die Zulaſſung des 
Publikums 4000 Pfd. St. eingekommen, und wenn ſich das Schiff 
allein als Schauſtück in allen Häfen Englands und Amerikas ſehen 
ließe, müßte es den Aktionären eine erkleckliche Dividende abwerfen. 
Doch haben die Unternehmer höhere Zwecke im Auge und es iſt, wie 
früher mitgetheilt, beſchloſſene Sache, das Schiff im Laufe des kom⸗ 
menden Monats mit Paſſagieren nach Canada zu ſchicken, voraus⸗ 
geſetzt natürlich, daß es ſich auf ſeiner erſten Probefahrt in die offene 
See hinaus bewährt. Darüber wird ſich in 14 Tagen ungefähr Nä⸗ 
heres mittheilen laſſen. Einſtweilen beruht Alles noch auf theoretiſchen 
Berechnungen, und während die Bauunternehmer von feinen Leiſtungen 
Außerordentliches erwarten, fehlt es nicht an Stimmen, die dem Schiffe 
eine ganze Legion „unüberwindlicher“ Hinderniſſe prophezeien. So 
zweifeln viele an der Möglichkeit, den Koloß genau nach dem Willen 
des Kapitäns zu ſteuern. Aber dafür ſcheint durch eine eigene Vor⸗ 
richtung geſorgt zu ſein. Der Kapitän hat nämlich auf der Brücke, 
welche die beiden Radkaſten verbindet und von wo aus er den Steuer⸗ 
mann dirigirt, ein Zifferblatt mit einem beweglichen Zeiger vor ſich, 
der mit einem gleichen Apparate unmittelbar vor dem Steuerrade in 
Verbindung ſteht. Durch einen Fingerdruck bewegt er den Zeiger, 
und der Steuermann lie auf dem vor ihm ſtehenden Zifferblatte die 
Bewegung ab und weiß genau, wie er zu ſteuern hat. Durch den⸗ 
ſelben Apparat werden, je nach der Wendung des Schiffes, rothe oder 


grüne Signallichter nach außen gekehrt, die den entgegenkommenden Scifz | ( 


fen des Nachts als Abmahnung dienen. Aus allem dem ſieht man, 
daß zwiſchen dem Kommando und deſſen Ausführung durch den Steuer⸗ 
mann keine überflüffige Sekunde verſtreichen wird, und daß in dieſem 
Punkte das unüberſſeigliche Hinderniß überwunden iſt. Eine andere 
Einwendung, daß das Schiff einen Monat brauchen werde, um ſeine 
volle Kohlenladung einzunehmen, iſt auch beſeiligt, indem zwei be: 
ſondere, durch Dampf bewegte Krahne im Stande ſein werden, 10.000 
Tons Kohlen binnen 48 Stunden an Bord zu ſchaffen. Wie ſich die 
unförmliche Maſſe auf bewegter See bewähren, und ob fie ſich wirk⸗ 
Ich mit der Schnelligkeit von 18 bis 20 Knoten, ſomit der unſerer 
gewöhnlichen Eiſenbahnzüge, durch das Waſſer durchwinden kann, das 
freilich kann nur die Erfahrung lehren. Daß aber das Publikum Zu⸗ 
trauen hat, beweist der Umſtand, daß der größte Theil der Aktien 
untergebracht iſt, und daß für die erſte Ueberfahrt nach Amerika ſchon 


eine Menge Plätze vergriffen ſind. So weit bis zur Stunde deſtimmt 


iſt, verläßt das Schiff am 3. des nächſten Monats um 6 Uhr Mor: 
gens feinen bisherigen Ankerplatz bei Deptford, um von vier Schlepp⸗ 
dampfern nach dem Nore (Themſemündung) bugſirt zu werden, wo es 
Kohlen einnehmen und ſeine Compaſſe regullren fol. Drei Tage ſpä⸗ 
ter wird es feine erfle Küſtenfahrt, nach Weymouth, antreten, und 


beſteht es dieſe mit Ehren, fo hat es vom atlantiſchen Ocean wenig] 7 


zu beſorgen. ; 
. Mmerik a. 

New⸗Nork, 11. Auguſt. Senator Douglas, der bedeu⸗ 
tendſte der von demokratiſcher Seite für die nächſte Präſidentenwahl 
aufzuſtellenden Kandidaten, hat in einem Schreiben an Oberſt Peyton 
eine Art politiſches Manifeſt veröffentlicht, worin er ſich über die zwei 
jetzt am meiſten in den Vordergrund tretenden politiſchen Fragen aus⸗ 
ſpricht; die Rechte naturaliſirter amerikaniſcher Bürger auf 
das von den ſüdlichen Staaten geftellte Verlangen und Aufhebung 
der Strafgeſetze gegen die Einfuhr von Sklaven aus 
Afrika. In erſterer Beziehung erkennt er keinerlei Unterſchied in dem 
Schutze an, den die Ver. Staaten ihren geborenen und ihren natura: 
liſirten Bürgern ſchuldig find. Weder die Conſtitution erkenne ſolchen 
Unterſchied an, noch folge derſelbe aus der Natur der Sache; denn 
wenn Jemand aus feiner Heimath auswandern und den Vereinigten 
Staaten den Unterthaneneid leiften könne und dennoch feinem Heimath⸗ 
Raate gewiſſe Verpflichtungen ſchulden ſollte, fo würde er ſich in der 
widernatürlichen Stellung befinden, zwei verſchiedenen Staaten Unter: 
thanen⸗Gehorſam ſchuldig zu fein, ohne auf Schutz irgend eines dieſer 


beiden Staaten Anſpruch machen zu koͤnnen. Was die Wiedereröͤff⸗ fragt. — Deſſauer 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


Die freie 
Ausübung der chriſtlichen Religion wird im ganzen Reiche geſtattet. 
Spanien erhält auf der Küſte von Tongking das zur Bildung einer 


Dem „Nord“ zufolge 


Dagegen macht die Kongreß ⸗ Angelegenheit 
endlich ſichtbare Fortſchrilte, obgleich Oeſterreich noch immer feſt auf 


Die Saiſon.] Seit ae Tagen weilt 

erſelbe iſt, aus 
London kommend, im „Hotel garni“ abgeſtiegen, und mit dem holländiſchen 
Hofe dadurch verwandt, daß ſein Bruder die würktembergiſche Prinzeſſin So: 


[Der Great Eaſtern] war dem Pu- 


Der Prinz von Joinville hatte ihr⸗ 


2000 


nung der Sklaven⸗Einfubr anlangt, fo legt Douglas das Haupt: 
gewicht darauf, daß bei Entwerfung der Verfaſſung ein Compromiß in 
Bezug auf den Sklavenhandel eingegangen ſei. Süd⸗Carolina und 
Georgien verlangten, daß derſelbe fortdauere, Virginien, Pennſylvanien, 
New⸗Jerſey und New:York wünſchten deſſen Aufhebung; New⸗England 
verhielt fi neutral; Süd⸗Carolina und Georgien ſetzten ſchließlich die 
Fortdauer des Sklavenhandels bis zum Jahre 1808 durch, mit dem 
ſtillſchweigenden Einverſtändniß, daß derſelbe von dieſer Zeit an ver⸗ 
boten ſein ſollte. Somit ſei dieſer Kompromiß eben ſo heilig, wie die 
8 8 ſelbſt, und müſſe wie dieſe unverändert aufrecht erhalten 
bleiben. 


Neueren Berichten aus Mexiko zufolge, die in Waſhington ein: |: 


getroffen ſind, weigert ſich Juarez, einen Vertrag mit den Vereinigten 
Staaten abzuſchließen, ohne daß derſelbe von einem mexikaniſchen Kon⸗ 
greſſe ratiſtzirt würde, deſſen Einberufung nicht möglich iſt, ehe die Li⸗ 
beralen nicht im Beſitz der Hauptſtadt find. In der Stadt Mexiko 
ſoll am 11. Juli eine Verſchwörung entdeckt ſein, die zum Zweck 
hatte, den Gouverneur zu ermorden und die Zügel der Regierung zu 
ergreifen. 


Telegraphiſche Evurfe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 30. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 69, 15, 
fiel auf 68, 85 und ſchloß matt zu dieſem Courſe. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 68, 85. 4½pCt. Rente 98, 25. 3pCt. 
Spanier 42%, lpCt. Spanier 33%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aitien 550. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 822. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 553. Franz⸗Joſeph —. 

London, 30. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%—61%. 
Lonſols 95%. ipCt. Spanier 33%. Mexikaner 20%. Sardinier 85. 
5pCt. Ruſſen 110%. 4½pCt. Ruſſen 98. 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5% Sch. Wien 11 Fl. 90 Kr. 

Die Dampfer „Teutonia“ und „Nova Scotia“ find von Newyork eingetroffen. 

Wien, 30. Auguſt, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe ſtagnirend. 
Neue Looſe 96, 25. 

proz. Metalliques 74, 50. 4 pCt. Metalliques 65, 50. Bank⸗Aktien 
906. Nordbahn 183, —, 1854er Looſe 109, —. National⸗Anlehen 79, 30. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Altien⸗Certifikate 261, —. Kredit⸗Aktien 213, 80. London 

7, —. Hamburg 88, 50. Paris 46, 50. Gold 117, —. Silber —, —. 
Gerda 142, —. Lombardiſche Eiſenbahn 120, —. Neue Lombardiſche 
iſenbahn 


Frankfurt a. M., 30. Auguft, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min, 
niedriger ohne weſentlichen Grund. Geſchäft etwas belebter. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 13714. Wiener Wechſel 98%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 195. Darımitädter Zettelbank 223, _ öpCt. Metal⸗ 
liques 61. 4 pCt. Metalliques 3 74. 185 fer Looſe 90. Oeſterreich. Nas 
tional⸗Aulehen 65. Oeſterreich.⸗Franz. Stagts⸗Eiſenb.⸗Aktien 259%. Oeſterr. 
heile 885. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 210 ½. Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Bahn 149%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 45%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. O. —. 

amburg, 30. Auguſt, Nachmittags 2½ Uhr. Schwaches Geſchäft. 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 6644. Oeſterreich. Crebit- Aktien 8944. Vereins⸗Bank 98%, 
Norddeutſche Bank 8176. Wien 90, 25, 

Hamburg, 30. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen loco flau, ab aus⸗ 
wärts ſehr flau. Roggen loco unverändert, ab Königsberg 125pfd. Frühjahr 
63 anzunehmen. Oel pro Oktober 22% , pro Mai 23%, Kaffee, Rio⸗Be⸗ 
richte werden abgewartet. Zink 1000 tr. loco 13 7%, 

Liverpool, 30. Auguſt. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſat. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 30. Auguſt. Die im Allgemeinen matte Haltung des Verkehrs 
wurde durch die Ultimo⸗Abwickelung verdeckt. Die Liquidation begegnete kei⸗ 
nerlei Schwierigkeiten und war von einem Stückenmangel nirgends die Rede. 
Man prolongirte öſterreichiſche Kreditaktien pari unter Bewilligung von Cour⸗ 
tage und eben ſo auch vielfach Franzoſen, obwohl bei deren Unterbringun 
auch ein kleiner Deport von 7 —. Thlr. ab und zu bewilligt wurde. Be 
allen Prämiengeſchäften in Kreditaktien, die zu 90 und darüber ausliefen, fand 
Abnahme ftatt; per nächiten Monat wurde Weniges auf Prämie gehandelt; 
man bot Kreditaktien zu 93 oder 3 an. 1 j . 

Oeſterreichiſche Kredit⸗Aktien ſetzten 2 % niedriger mit 91 ein und drück⸗ 
ten ih um % % (90%) wozu ſich Frage erhielt, unter dieſem Courſe ging 
wohl Nichts um. Deſſauer behaupteten ſich feſt aber in kleinem Verkehr (29%), 
Genfer holten den niedrigen geſtrigen Cours und % darunter (44%) und blie⸗ 
ben dazu weiter zu haben. ir verweiſen auf eine Auslaſſung über die letzte 
Generalverſammlung in unſerer heutigen Zeitung, die einige weitere Details aus 
Genf bringt. Disconto⸗Commandit⸗Antheile waren % niedriger beliebt (95 6), 
Darmſtädter zu den letzten Courſen (78). Schleſiſche Bank erholte ſich wieder 
um 1 4 (77), Leipziger waren feſt (63%), Berliner Handel 1 % billiger zu 
laſſen (79). Koburger offerirt (61), Meininger unverändert (75%). ; 

Bon Bank⸗Altien drückten ſich Braunſchweiger abermals um 1 % auf 83 
und blieben dazu ausgeboten, Weimariſche waren behauptet und geſucht (89), 
eben fo Bremer (95%). Für Darmſtädter Zettel forderte man 1 7 mehr 
(89%), für Gothaer “ weniger (74%). Hannoverſche ließen ſich 4 erhöht 
begeben (91%), Luxemburger wie letzt (67). Thüringer gingen unverändert um 
52%). Vereinsbank war % herabgeſetzt in Frage (98). Preußiſche Bankan⸗ 
theile offerirte man wie geſtern (134), Provinzialbank bewahrten letzten Stand 
feſt und blieben zu begeben, nur für Pommerſche fehlten Käufer (89). 

Von Eiſenbahnen waren nur Stettiner etwas gefragter, man mußte 7 —1 74 
mehr dafür anlegen (101), auch Potsdamer gewannen 34 (1224), für Ber: 
bacher forderte man % mehr (137). Mainzer hoben ſich um jo viel (90%). 
Rheiniſche holten letzten Cours (82), ebenſo Köln⸗Mindener (129) und Aachen⸗ 
Düſſeldorfer (73). Dagegen gab man Anhalter A. u. B. billiger (108%), 
Litt. C. war behauptet (105), für Freiburger ſollte nur % weniger angelegt 
werden (86%), Magdeburg⸗Halberſtädter 3 % herabgeſetzt (185) ohne Nehmer. 
Oberſchleſiſche Litt. A. u. C. büßten 44 ein (113½), Litt. B. blieben unver: 
ändert zu haben (108%). Oeſterr. Staatsbahn verlor erſt! Thlr. und dann 
noch ½ Thlr. (147), felojt dazu blieben noch Verkäufer. Thüringer bot man 
14 heraäbgeſetzt aus (103). 

Von den leichten Bahnen behaupteten ſich Mecklenburger matt (49%). 
Nordbahn verlor % (18%), Maſtrichter waren nur 44 unter geſtriger Geld⸗ 
notiz zu laſſen (17). Koſel⸗Oderberger bedangen a de Mittelcours (39%), 
Tarnowitzer waren zu 37 gefragt. Rhein⸗Nahebahn blieb offerirt (46), für 
Wit enberger forderte man % mehr (37). 8 

Preuß. Fonds waren geſucht, beſonders zeigte ſich die 5 % Anleihe in guter 
Haltung und beliebt; fie wurde bis % Thlr. höher bezahlt (104), ſpäter fehlten 
ur erhöhten Notiz Käufer. Die 444 % Anleihen ließen ſich nur „ % theurer 
laben die freiwillige war ſoviel erhöht begehrt, die 53er blieb feit, Prämien⸗ 
Anleihe gewann %, auch Staatsſchuldſcheine vertheuerten ſich 4. Von Pfand: 
btiefen gewannen 3, Märker , Pommern , die 4 % Pommern drückten 
fi 7 „6; Rentenbriefe waren feſt und zu laſſen, Märker und Pommern 
öber. 
etallique3 gewannen , Nationalanleihe war nur zu 67% und fpäter 
zu 67 gut 5 laſſen; 53er Looſe gab man 1 % billiger; Creditlooſe büßten 
1 Thlr. ein und fehlten dazu ſpäter Nehmor. Die ruſſiſchen Anleihen 
blieben beliebt, die engliſche % erhöht gefragt (108%). Polniſche Pfandbriefe 
bot man ½ % billiger aus, Deſſauer Prämien⸗Anleihe erhöhte den Cours um 


1% 8 
1 pr. Zollpfund hoh ſich weiter um % Thlr. Oeſterreichiſche Noten 
(Bank- u. H.⸗Z.) 


Gold 
waren unverändert, polniſche drückten ſich um 14 Thlr. 
nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 30, Auguſt 1859. 

Feuer⸗Verſſcherungen: Aachen⸗Münchener Berliniſche 200 Gl. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 200 Gl. Stettiner National: 94 Gl. 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
— — Kolniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
ae Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 106 Br. Mühlheimer Dampf-Schlepp: 
100 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 38% bez. Hörder Hüttenverein 88/4 Br. 
excl. Div. Gas⸗Aktien: Continentale (Defjau) 89 / bez. 

Der Umſatz blieb auch heute nur beſchränkt, die Courſe erfuhren jedoch im 
Allgemeinen keine weſentliche Veränderung. Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien tour: 
den beſſer, d 38 % ne — Thuringia⸗Aktien erhielten ih a 914% ge 

Gas Aktien ſind a 894% gehandelt worden. 


=, 


Flau und 


— . — . ͤ — 
Berliner Börse vom 30. August 1859. 


Fonds- und seld-Course. — 
Freiw. Staatg-Anleihe 4441994, G. Oberschles. B. 8/3 ½% 108 ½ B. 
Stasts-Anl, von 1860 dito C. . 8,13% 11131, bz. 
52, 64, 55, 56, 57 7 99½ etw. bz dito Prior. A. .| — — 2 — 
dito 18530 492 % dito Prior. B. — 3½78 B. 
aito 1869| 5 103 7 & 104 be. ito Prior. D. — 83% B. 
Staste-Schu'd-Sch. . |314|84 ba. dito Prior. E, .| — 3½73½ B. 
Präm.-Anl. von 1858 |342 1164, ba. dito Prior. F. — 48% ba. 
Berliner Stadt-Obl. . 4½ . — — Oppeln-Tarnow.| 4 370. 
Pa u. Noumärk. [314186% ba Pring-W.(St.-V.)] 2 — — 
„ dito dito 4 104% G Rheinische ...| 5 | A |82 etw. be. 
&|Pommersche . 5 85% bz dito (St.) Pr. — —.—— 
3 dito neus. 94% ba. dito Prior, . — | 4 81 ½ @. 
2 Pozensche 75 8 4, dito v. St. ger.“ — 3 80 6. 4½% 851,4. 
dito 7 29. Rhein-Nahe-B. ‚| — | 4 [46 B. 
dito neue... 486% B. Ruhrert-Orofeld.| — 1314175 B. 
Schlesische. . . » 25 84½ G. Starg.-Posener .| 3½3½ 80 ½ bz. 
2 [Kur- d. Neumärk.| 4 |92 bz. Tpäringer . 5½ 4 1104 B 
8 e 5 9 3 1 55 Wilholms-Bahn.| 0 | 4 30½ bz 
& |Posensche ... 90 8. dito Prior. — | 4A I- — — 
1 Proussische ...| 4 |91 6. dito III. Em. ‚| — 44 — — 
3 |West£, u. Rhein. | 4 | - — — dito Prior. St.. — 4 — — 
s Sächsische. . . | 4 192% bs. dito dito — — — — 
* (Schlesische... | 4 192.0. — — 
Lousd or - 108% be. u B Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Goldkronen. 9. 3% iv. 2 
. = 0 1858| E. 
Ausländische Fonds. Berl, F.- Verein 6%| 4 20 B 
Oesterr, Metall, .. ö Js b Berl, Hand.-Ges.| 5% A 70 G. 
dito 54er Pr. Anl. 404 B. Berl. W.-Cred. G.] 5 91% G. 
Aito neue 100 fl. L. —54½ , Braunsohw.Bnk.| 6% 4 183 ba. u. B 
dito Nat.-Anleiho | 5 100% ba u. G. Bremer „4 495% 8 
Kusg.-engl. Anleihe, | 5 08 ½ G. Coburg. OreikA, 61 B. 
dito 5. Anleihe 6 9975 Dermst.Zettel-B.| 5 | 4 1891, B 
do ER 4 (6315 FP. Darmat.(abzeat.)| 514 4 77½ 4 1 ba. 
Poln. Pfandbriefe. | 4 En Dess. Creditb. A 5% 4 29% da u. G. 
dito I, Ein... , | 4 18644 ba, Dise.-Cm.-Anth. 195% ba. u G. 
Poln, Obi, 4 500 Kl. | 4 |873 Genf. Oreditb.-A.| — | 4 |45 a 44%, ba. u. B. 
dito 4 300 Fl. | 6 0% 12 Geraer Ben: 6, 4 [78 6. 
„to 3.200 Fl. | - 121% 6. Hamb.Nrd.Bank | 6 | 4 1804, 0 
Kurhees. 40 Thlr.. . 41 ba „ Ver- „ 5110 4 98 8 
La len 35 Fl. 30 ba 32 „ [5475| 491% @ 
— — —— — eipz. „ — 463% 6. 
Aotien-Oourae. Luzembg, Bank.| — | 4 f 8. 
2 ar 8 441479 a 
Er E, Mein. Creditb.-A.] 6 475 2. 
Aach.-Düsseld. | — 3½/73 ba. Minerva-Bgw.A.| 2 | 5 138%, bz. 
Aach.-Mastricht. IT bz Oosterr. Ordtb. A.] — | 5 91. etw., 90 ½ ba N 
Amst.-Rotterd. .| 5 | 4 I — — Pos. Frov.-Bank 4 | 4 172%, @ 
Berg.-Mürkigehe 4 771, B. Preuss, B.-Anth.| 74 |4% a 
Berlin-Anhalter, 54. 4 108% bz. Schl. Bank-Ver. 5% 17 bz. 
Borlin.-Hamburg 50 4 [102 Thüringer Bank 4 | 4 524, br 
Berl-Pied.-gd.| 7 | 4 122½ etw ba. Weimar, 5 G. 
Berlin-Stottiner 6 | 4 100 ½% 4 1014, be. 
Groslan-Freib. . 5 | 4 8% G. Weohsel-Oourse. 
Cöln-Mindener .| 7%, 3% 120.0. Amsterdam. ..... k. 8.1424, ba. 7 
Franz. St.-Eienb.“ — 147½ & 147 bzu.B. Bo ea 2M. 141 @ 
Ludw.-BRexbach.] 11 ] 4 137 B. Hamburg x. S. 10 ½ ba 
Magd.-Halberst.| 13 | 4 1185 B. Go 4 N10 % ba. 
Magd.-Wittenb. 1 487. B London 4 M. 19% bs, 
Mainz- Ludw. A| 514 | 4 |90Y, bz . 2M. 79½ ba. 
Mecklenburger 24 491% a 4 bz. Wien österr, Währ.[3 T.|84% ba. 
an. 4 )dl- — Wort, 2 M8 4% bz 
oigsc-Hrieger 2 JA |— — Augsburg 8 5 \ 56. 23 
Siedirschles. . ‚| — 490% ba. Lei 12 1 8 T. 90 * 
N.-Sohl. gb. — — —— a 3 of @. 
Nordb. Fr.-W.) — | 4 1484, à % ba. Frankfurt a. M.. . 2 M. 86. 26 G. 
dito Prior. ..| — 4% ‚981 6. Petersburg 3 W.] T6 ½ ba. 
Oberachles. A. .| 8½8½ 11 79 ba. Bromaan 8 T. 100% ba. 


„Berlin, 30. Auguſt. Weizen loco 40-67 Thlr. — Roggen ! 
35 Thlr. für untergeordnete Waare bez., Auguſt und Auguft⸗Septenber 35 m — 
357785 . Thlr. bezahlt und Gld., 35% Thlr. Br., September⸗Oktober 36% — 
1 Ba RE und — 5 5 Thlr. dez. 
„ 375 r. Br., November⸗Dezember 3771 —i r. bez. N 
374, Tir. Gib, Srübjahe 29-90 A .. Tir. dez. und Br 

Hafer Joo 22.25 Ahl, Sieferung pr. Aagun 233 

hafer loco 22—25 Thlr., Lieferung pr. Auguft Thlr. Br., 23 lr. 
Old, September» Dftober 22% Thlr. bezahlt, 23 Thlr. A D 
Er 4 8 November⸗Dezember 22½ Thlr. Brief und Gld., Frühjahr 


2 
2 5 R 
Nüböl !oco 10% Thlr. Br., Auguſt u. Auguſt⸗September 10% Thlr. Br. 
10% Thlr. Gld., September⸗Oktober e bez, 10% un Sr 
10% Thlr. Gld., Oktober⸗November 10 Thlr. bez., Br. und Gld, Novembers 

Dezember 10% Thlr. bez. u. Br., 10% dir. Gld., 

Br., 10% Thlr. Gld., April⸗Mai 11 Thlr. Br. 
3 loco 11% Thlr. bez. . ; 
Spiritus loco ohne Faß 22% Thlr. bez., mit Faß 22—22% Thlr. bez., 

Auguſt 22—22% Thlr. bez., Aug.⸗September 22% — 77 Thlr. 5 A5 Thlr. 

Br., 22% Thlr. Gld., September⸗Ottober 16% —16%—16% Thir. bez. und 

Br., 16% Thlr. Gld., Oktober⸗November 15½ —157½ Thlr. bezahlt und Br., 

15% Thlr. Gld., November⸗Dezember 15 4 —15½ Thlr. bez. und Br., 15% Thlr. 

Gld., Wei blbr 15 4 —16 Thlr. bez und Br., 15% Thlr. Of. 

eizen vernachläſſigt. — Roggen matt und etwas billiger verkauft; 
gekündigt 250 Wispel. — Rübbl etwas billiger verkauft. — Spiritus in 
matter Haltung. - 


ezember⸗Januar 10% Thlr. 


Stettin, 30. Auguſt. 8 von Großmann & Co.] 
; Weizen matt, loco geringer alter gelber 40—45 Thlr., neuer gelber 57— 
8 pd alter a N Fe 8 rent pr. September »Dttober 
3 alter r. bez., desgl. 85pfd. neuer gelber 58 Thlr. bez. 
Gld., pr. Frühjahr 85pfd, neuer gelber 50 Thlr. bez. 0 5 
oggen etwas niedriger bezahlt, loco 7p. 34% Thlr., in Anmeldung 
34% Thlr. bez., auf Lieferung in — pr. September⸗Oktober 35 , —35 Thlr. 
97 Ale de pr. Oktober⸗November 35 ½ Thlr. bez. und Gld., pr. Frühjahr 
4 Thlr. be 


;. 
Gerſte loco Oderbruch pr. 70pfd. 35—35½ Thlr. ität, ei 
Ladung Oderbruch 35% Thlr., 0 35 Tl ie e 
afer ohne Umjab. 
üböl flau, loco 9%, Thlr. bez., auf Lieferung pr. September⸗Oktober 


9% Thlr. bez., 10 Thlr. Br., pr. Oktober⸗November 10% Thlr. Br. 80 
Gd, pr. November⸗Dezember 10% Thlr. Br., pr. Apel Deal ü Tt. Br. 


10% Thlr. Old. 
zn u N ne au Br. 

piritus weichend, loco ohne Faß 15% — 16 % bezahlt, auf Lieferun 

r 16 % Du, Bay nes „Diode 10 n AN 7 T 12 
z., pr. Oktober⸗November 15 r. bez., r. Br., pr. Novbr.⸗De 

ee ee ee 

m heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: „Weizen, 2 W. 
ae gie Weben S 88 Xhlr, Roggen 56-387 KH 6 l 

ezahlte Preiſe: Weizen 51.— r., Roggen 36— r., Erbſen 48 — 
52 Thlr. pr. 25 Schffl., Hafer 22—24 Thlr. pr. 36 Schffl. 
A Depeſchen. 
London, 29. Auguſt. Engliſcher Weizen 2—3 8, fremder 1—2 billiger, 
geringen afer 6 d a 1 5 1 0 

mſterdam, 29. Auguſt. izen und Roggen flau und ſtille, Rapsſaat 
pr. Oktober L. 5744, Rüböl pr. Otiober 34% 3% l PEN 


Breslau, 31. Auguſt. [Produkten markt.] Bei ſchwachen Zufubren 
und Angebot von Bodenlagern, in allen Getreidearten ſtilles eg — 
55 Preite den on e dn dee g EM u 
etzten Preiſen kleine en gekauft. — Spiritus matter und ö 
9% eher B. als G. 0 er * | 


2 ar 
Weißer Weizen, . 74.7065 40[Futtererbſen . . 52 50.48 5 
dito mit Bruch. 52 48 45 40 [Picken 50 48 45 40 
r -0R TE BA Winterrana.  . 1 7076 72 M 
REN A 42 40 38 34 Winterrübfen . . 74 727065 
Nonnen... * 43 6 i 2 Sommerrübſen . er | 
e Gerſte 32 30 27 — — 
Neue Gerſte. . . 40 37 35 32 Alte rothe Kleeſaat 13% 13 12 11 
Alter Hafer. .. 32 30 28 26 Neue rothe dito 14 u 14 13 
Neuer Hafer . . 24 23 22 2U Neue weiße dito 4.2221 19 
Kocherbſen . . 62 58 56 54 Thymothee — — — — 


8 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. | 
Liegnitz. Weißer Weizen 60—70 Sgr., gelber 55—65 „ Roggen 
44—46 Sgr., Gerſte 33—35 Sgr., Hafer 20— SE. Erbſen 75—85 er | 
Kartoffeln 16—18 Sgr., EN Butter 2 Sgr., Eier 15—17 Sgr., 
Centner Heu 18 —20 r., Schock Stroh 4 —4½ Thlr., Schock Handgarn 


21—22 
Weißer Weizen 40—65 Sgr., gelber 33-60 Sgr., Roggen 


Thlr. 
Nimptſch. 
38—45 Ehre Gerſte 28 —33 Sgr., Hafer 20—25 Sgr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


